1. Treffen der Referenten und Arbeitsgruppe Distanzreiten

Samstag 21. Jänner 2006 in St. Valentin

1. Referentensitzung Beginn 16.00 Uhr
Anwesend:   Hartmann Margit 



Gödl Anita  (Steiermark)



Juritz Gabriele (Kärnten)



Wallrodt Alice (Tirol)



Entner Daniela (Oberösterreich)



Alleithner Peter (Niederösterreich)

Themen: 
ÖTO Neu



Distanzfahren



Budget 2006 – Bearbeitungsgebühr Ausalndsnennungen



Turnierausschreibungen



Aachen

· ÖTO Neu:  Da die endgültige Fassung noch nicht von Herrn Spadinger offiziell herausgegeben wurde, wird noch abgewartet. Es hat keinen Sinn über „Vielleicht“ zu diskutieren. 

· Distanzfahren: Es herrscht anscheinend großes Interesse bei den Fahrern auch Distanzfahren in Österreich einzuführen. Anita Gödl hat dazu bereits ein Konzept ausgearbeitet und übergibt dies am 27.1. an das Fahrreferat (STMK). Sie schickt das fertige Konzept dann an Margit Hartmann und Peter Alleithner, denn dieser hat im Februar Termin mit Herrn Csar bezüglich Distanzfahren in Niederösterreich. Konzept sollte bis dorthin fertig ausgereift sein.

· Budget:  Margit Hartmann hat bei Herrn Kager um € 6.000,- angesucht. Leider gibt es noch keine offizielle Bestätigung, ob dieser Betrag genehmigt ist – auch hier heißt es abwarten.  Bezüglich der Bearbeitungsgebühr für Auslandsstarts 2005 wird einstimmig beschlossen, dass dies bei den Reitern eingehoben wird und nicht aus dem Budget 2006 bezahlt wird. Es wäre gut, wenn die 22 € immer gleich nach der Auslandsnennung von den Reitern eingehoben wird, dann gibt es am Jahresende keine böse Überraschung. Margit soll dies mit Frau Glaser abklären.

· Turnierausschreibungen: Margit Hartmann weist nochmals darauf hin, dass es laut allgemeinen Bestimmungen der ÖTO nicht erlaubt ist, zu einem CEN ein Reitertreffen dazu auszuschreiben.  Die Veranstalter können die Kurzstreckenbewerbe Lizenzfrei ausschreiben, da es keine Distanzreitlizenz gibt (laut Herrn Spadinger auch in der neuen ÖTO nicht), kann jeder – ob mit oder ohne Startkarte an diesem Bewerb teilnehmen. Eine Turnierpferderegistrierung ist jedoch unumgänglich! 

· Aachen: Daniela Entner und Margit Hartmann berichten vom Meeting bezüglich Aachen am 10. Jänner in Wien.  Die Distanzreiter sind vom 19.8. bis 22.8. in Aachen eingeteilt. Es besteht keine Möglichkeit früher zu kommen oder später abzureisen. Frau Glaser hat sich bereits erkundigt, ob die Distanzpferde nicht früher anreisen dürfen – auf das Aachener Gelände ist dies  absolut nicht möglich, jedoch bekommen wir eine Liste von umliegenden Ställen, wo  dann bereits am 17.8. eine Anreisen möglich sein wird. Equipe-Chef wird Frau Entner und Team-Tierarzt voraussichtlich Dr. Rumpf (Honorar muss noch abgeklärt werden). Pro Pferd sind 2 Grooms erlaubt, jedoch nur 1 Groomingauto. Für alle involvierten Personen sind Zimmer bzw. Betten reserviert. Camping ist nicht erlaubt. Von allen Hotels gibt es gratis Shuttle Busse, es gibt keine Parkplätze am Veranstaltungsgelände!  Am 21. 8. ist Tag der offenen Tür mit Rahmenprogramm in Aachen, der Distanzritt wird auf einer großen Leinwand übertragen. Zentrales Vet-Gate ist in Belgien, Ziel ist in Aachen.

Protokollführer: Margit Hartmann
2. Eintreffen der Arbeitsgruppe 18.30 Uhr
Anwesend: Margit Hartmann, Anita Gödl, Gabi Juritz, Daniela Entner, Peter Alleithner, Alice Wallrodt, Peter Kulier, Marguerita und Charles Fuller, Christine Mauritsch, Susanne Thumer

Besprochene Themen:

1. Termin für das nächste Arbeitstreffen

2. Punktesystem bei der BLMM

3. Geförderte Kurse Distanzreiten

4. Qualifikationsrichtlinien für Auslandsstarts

5. Auslandsstarts

6. Tempovorgaben für Distanzritte 

7. Auslandsstarts 2005 – Gebühren

8. Kader

9. Planung für nächstes Arbeitstreffen

1. Termin für das nächste Arbeitstreffen
Samstag, 1. April ab 18 Uhr (gleichzeitig mit VÖD-Sitzung)

Referentensitzung um 17 Uhr

Ort: Gegend von Wr. Neustadt, das Lokal wird noch bekannt gegeben
2. Punktesystem bei der BLMM

Vorschlag: Ein neues Punktesystem nach dem Vorbild des Wanderpokals 

(Rechenschema v. Elisabeth Böhm-Raffay)

Für die Punktevergabe werden nicht nur die Platzierung, sondern auch der Zeitabstand zum Nächsten und die Reitzeit herangezogen. 

Anita Gödl rechnet die letzten 10 Jahre nach diesem Schema bis zum nächsten Treffen durch, es wird verglichen, welche Veränderungen sich dadurch ergeben. 

Das neue Punktesystem könnte dann gleich in St. Valentin angewendet werden.

3. Geförderte Kurse für Distanzreiten- Trainerausbildung

Kurse werden nur gefördert, wenn sie von einem geprüften Trainer gehalten werden. 

In Österreich war bisher kein Ausbildungskurs für Distanztrainer, daher gibt es auch keine ausgebildeten Trainer außer Daniela Entner, die die Ausbildung in Deutschland gemacht hat. 

Bis Ende Februar soll jeder Vorschläge für ein Konzept für die Trainerausbildung einreichen. Diese werden beim nächsten Treffen bearbeitet und ein Konzept zur Vorlage beim BFV erstellt.

4. Qualifikationsrichtlinien für Auslandsstarts

Für EM und WM
Für FEI 160km mindestens im Tempo 12km/h

Für Aachen 2006: 

· Auf alle Fälle Start in Rudersdorf (16. – 18. 6.) und/oder in St. Valentin (29. 7.)

· Qualifikation: 160km im Tempo 12km/h

· Schon Qualifizierte: mindestens 100 km

· Teilnahme an einem Trainingslager, wo das Pferd dem Tierarzt vorgestellt werden kann und ein gemeinsames Training stattfindet (ev. in Verbindung mit St. Valentin)

· Die Qualifikation über 160km kann überall, auch im Ausland, geritten werden. 

Jugendliche

Termin: 15. – 17. 9. 

Ort: Tschechien

Qualifikation: 120km in mindestens 12km/h, für schon Qualifizierte genügen bei der Sichtung 80km. (Rudersdorf, St. Valentin, Laak)

Falls dasselbe Pferd für Aachen und Jugendbewerb qualifiziert ist, muss es für die Sichtung die höhere Kilometeranzahl gehen. 

Es ist möglich, dass ein Senior in Mühlbach 160km Qualifikation zu reitet, ein Jugendlicher mit demselben Pferd dann in Rudersdorf noch 80km Sichtung reitet. 

Lt. FEI muss der Reiter, der an einem internationalen Championat teilnimmt, mindestens 14 Jahre alt sein.

Einwand Entner Daniela: Jugendliche(Junioren) sollen grundsätzlich auch Jugend starten.

Vorschlag Margit Hartmann: Erwachsene haben bei Seniorenbewerben den Vorzug, sollte keine Mannschaft zustande kommen, kann auch ein Jugendlicher mitfahren, muss aber 160km mit 75kg reiten.

Entscheidung: Generell sollen Jugendliche Jugendbewerbe reiten, Erwachsene Seniorenbewerbe, außer es kommt keine vollständige Mannschaft zustande.

Beides zu starten ist NICHT MÖGLICH!

5. Auslandsstarts bei Turnieren

Es ist zu bedenken, dass unzulängliche Reiter, die im Ausland starten, dem Ansehen Österreichs schaden können. 

· Reiter, die ins Ausland gehen, sollen die genannte Streckenlänge bis Mittelstrecke (80 km) schon in Österreich geritten sein, schon allein mit Rücksicht auf die Starterzahlen bei österreichischen Turnieren.

· Ein Start auf Langstrecke (über 80 km) ist ebenfalls nur möglich wenn in Österreich bereits mindestens 80 km geritten wurden.

· Für jeden Auslandsstart benötigt man eine Genehmigung des Referenten, und eine Gastlizenz (Beantragen beim jeweiligen Landesfachverband).

· Was mit Reitern geschehen soll, die sich darüber hinwegsetzen, muss mit Herrn Spadinger abgeklärt werden.

6. Tempovorgaben für Distanzritte

Vorschlag Margit Papauschek: Die Vorschrift von 12km/h sollte nur für Qualifikation gelten, denn andere Reiter könnten ja ev. das erste Mal diese Streckenlänge gehen und ein langsameres Tempo reiten wollen. (2005 waren in St. Valentin generell 12km/h vorgeschrieben.)
Entscheidung: Grundsätzlich gelten ab jetzt für alle Turniere 10 km/h. (Ausgenommen für diejenigen die Quali reiten – 12 km/h)

7. Auslandsstarts 2005 – Gebühren

Der BFV fordert von den Reitern pro Auslandsstart 22.-€ Bearbeitungsgebühr, diese Gebühr ist von 2005 noch offen und wird demnächst von den Reitern eingehoben. Da es im Vorjahr ziemlich Verwirrung über die offenen Gebühren 2004 gab, wird versucht mit Frau Glaser zu vereinbaren, dass die Bearbeitungsgebühr immer sofort eingehoben wird, und nicht erst im nächsten Jahr wo keiner mehr weiß wofür das ist.

8. Kader 

Es soll lt. Herrn Spadinger ein Kader aufgestellt werden.

Folgender Vorschlag von Anita Gödl:

A-Kader: nur Qualifizierte für EM/WM

B-Kader: alle Reiter, die in den letzten zwei Jahren schon mindestens 100km geritten sind (Jugendliche mindestens 80 km)

(Wenn jemand die geforderte Strecke zwei Jahre lang nicht reitet, fällt er wieder aus dem Kader heraus.)

Hier ist mit Herrn Spadinger noch abzuklären welche Vor- oder Nachteile es überhaupt hat, einen Kader zu bilden.

9. Fragen und Themen für die nächste Arbeitssitzung

Vergleich Punktesystem BLMM

Konzept Trainerausbildung

Auslandsstartgenehmigung - Bearbeitungsgebühr
Welche Vorteile bringt das Aufstellen eines Kaders?

Wie viele FEI-Tierärzte gibt es bei uns?

Welche Qualifikationen haben sie?

Protokollführer: Thumer Susanne
